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zu Cͦhimotheo CcccIIIIIIII

in ende hat diean
der epiſtel zu dͦentheſſalonicenſern
Vnndhebetandie vorredüberdye
erſtenepiſtelzutͦhimotheum.

Anctuꝫthi
motheumleretſant
pauls vn v̄nderwey
ſeet in vō derordnng

desbiſtumbsvn d̄er wirdigkeitdes
euangeliers vnndaller geyſtlicher
zucht ſchreybendt im vonlaodicia
durchthiticumdeneuangelier .

Die vorrēd hatt ein
end .Vndhebtandieerſt epiſtelzuͦ
thimotheū .Diehat .vi .capitel .

Daserſt capitel .
Aulus der
apoſtel ihe

ſu criſti nachdezge
bot gotz vn v̄nſers

behaltersieſucriſti .derdaiſtvnſer
zuͦuerſiht .thimotheovnſermliebē
ſun in dez gelauben ſey genadvnd
barmhertzigkeitvn f̄rid vō gotvn¬
ſermvatervn v̄ōdezherrenieſucri
ſto .Alsichdichbatdasdubelibeſt
zu eͦpheſumda ich gienginmacedo
niā .dz duverkünteſtettlichen .dzſy
nit anders lerte .nochaufmerckten
den luͦgmerenvn̄den vngeentēge¬
ſchlechten .dy da gebenmerfragden̄
die bawunggots die da iſt in dezge¬
lauben .wan d̄as end des gebotsiſt
dy lieb .vō reinenhertzen .vn v̄ōguͦ
ter gewiſſen vnd vō dēvngedichten
gelauben.vondenettlichirrten .ſye

ſeind bekert in üppigrede .Sywoͤl
len ſein lerer der ee .vndvernemen
nit .nochdie ding .die ſye reden .noch
von den ſie beſtetten Aber wir wiſ¬
ſendasdieeeiſt guͦt .werſieredlich
brauchet .wir wiſſen das dengerech¬
tennir iſt geſetztdieee .aberdenvn
gerechten .vnndden nit vndertenigē
den vnguͤtigen .vnnd denſuͤndern
dē boßhafftigen .vn̄denvermeylig¬
ten .vndden vatterſchlechtigen .vnd
muͦterſchlechtigen .vnnd den man¬
ſchlechtigen .vnnddenvnkewſchern.
vn̄dē beſchlaffern der knaben .vnd
dēſchlagernoderlewtverfuͤrern.dē
luͦgnern .vnnd dē meineydern .Vnd
ob anders icht iſt widerwertig der
gantzenlere .die daiſt nachdēeuan¬
geliūdergloridesſeligengotz .der
mir beuolhen iſt .Ich ſag danckdez
d̓mich ſtercket in ieſu criſto vnſerm
herren .Wann wer mich getrew ge¬
ſchetzet hat in dez dienſt .der ichvor
geweſen bin ein gotzleſterer .vn ēin
durchechter vnndvol laſters .Aber
ich hab eruolget diebarmhertzikeyt
gottes .wannich hab esvnwiſſend
gethanin demvngelaubenaberdy
gnadvnſersherreniheſuchriſtiiſt
überfluͤſſiggeweſenmit demgelau
ben .vnndmit der liebe die da iſt in
chriſto ieſu .getrew iſt das wortvnd
wirdig aller empfahung .Wanīe¬
ſus criſtus kamin diſe weltheylſaz
zuͦmachendieſünder .derichbinder
erſt .wanndarūbhabichbegryffen
die erbermbde .dz ieſus criſtus zum
erſten zeygt an mir gedult zu eͦiner
vnderweyſung.der .die imwerdege
lauben in das ewig leben Aberdez
kuͤnigderweltdezvntoͤdlichen.vn¬
ſihtbern .alleingotſeyerevndglo¬
ri in denweltend w̓elt ame .Oſuncciiij



Dieerſt Epiſtel
thimotheeditzgebottempfilhichdir
nach den vorgeenden weyſſagūgen
in dir .dzduritterſcheffteſtin inguͦt
ritterſchafft habenddē glaubenvn̄
dz guͦt gewiſſen die etlich verwurf¬
fen .vn ſ̄chiffbruchtenbeydemglau
ben .auß den dann iſt hymeneusvn̄
allender .die ich geantwurthabſa¬
than .dzſie lernennitgotleſteren .

Das. IIIII .Capitel .
Arūb ichbitt
daszumerſtengeſchehen
emſſig bittūg .gebethey

ſchung .danckſagūg .vmballmen¬
ſchen .vmbdie künig .vnd vmball

die da ſind in der hoͤh .das wirwir¬
cken ein ruͦygs vnd ein ſtilles leben
in aller gütigkeit vn̄ kewſcheit .wan̄

dasiſt guͦtvndangenemevorgot
vnſermbehaltet .der da will .dasall
menſchenwerdenbehalten .vnddz
ſy kumenzuͦder erkennūg derwar¬
heit .wan ēin got iſt .vn ēinmittler
gottesvn d̄er menſchendermenſch
ieſuscriſtus .derſichſelbergabzueͦi
ner erloͤſung vmball .Desgezeugk
nußiſt geueſtet in ſeinē zeyten .indē
ichbingeſetzteinprediger .vnndeyn
apoſtel .Ich ſag die warheytvnnd
leug nit .ein lerer der heydenindem
glauben vn̄in der warheitDarūb
will ich .das die man b̄eten analler
ſtat .auf hebend reyn hende onzorn
vn̄on mißhellung .vn z̄u gͦeleicher
weyßdie weybin geziertemgewād
zuͦzieren ſich mit ſchamvn m̄itnü¬
chterkeit .nicht mitgeflochtenharen
odermitgold .odermitberlin .oder
mit koſtlichemgewand .aber dage¬
zymptdenweyben.dzſie gelobēdie

gütigkeytdurchdyeguͦtenwerck.Dasweyblernein ſchweygūgmit
aller vnd̓tenigkeit.wanīchgeſtattnit dēweyben.dasſievnderweyſen
noch herſchen über den mann .abet
dasſy ſey in derſtille .wannAdam
waszumerſtēgebildet .darnacheug
vnd adam ward nit verfüret .aber
dzweibwzverleyt .in d ü̓bergeeūg
aberſie wirtbehaltendurchdiege¬
berungder ſün .iſt dasſyebeleybet
in dēgelauben .vn īn der liebe .vnd
inderheiligkeitmitdernüchterkeit

Das. IIII .Capitel
Etrer iſt das

wortobettlicherbegert
eyn byſtumb .Eynguͦt

werckbegerter .Darūbesgezympt
dembiſchoff .daser ſeyvnſtraffber.
ein man eins weybs .nuͦchter .gezye¬
ret .weyß .geſchemig .ein herbergerd̓
arme .ein lerer .keinweynfüller .kein
ſchlaher .abermeſſig .nitt kriegiſch .
nit geyttig .aber wol fürgeſetzet ſey
nem hauß .Habend gehorſam ſün .
mitt aller kewſcheit .Wer aber nitt
weyßvorzuͦſein in ſeinem hauß .in
welcherweißhater fleyßderkirchen
gots Nit einen newenbekerte .ſoer
wirt erhaben in der hohfart .daser
nit vall in das vrteyl destewfels .
Imgezymptauchzehabeneinguͦ¬

te gezeugknuß .vō den .dye daſeind
außwendig .das er nicht vall in das
laſter .vnndin demſtrick destewfels
Zu gͦleicherweyßſoͤllenauchdyeuā
gelter geſchemigſin .nitzwizuͦnget
nit gegeben vil weyns .nit nachuol
genddē leſterlichen gewinnen .ha¬
benddē dienſt des gelaubensinrey
nergewiſſen .vn d̄iſe ſoͤllenaberzū¬



zuThimotheo co

erſtenbeweretwerdē .vn ālſoſoͤllen
ſie dienen .das ſie habenkeinſchuld
Zuͦgleycherweyßdie weyb ſoͤllē ſein
geſchemignit ere abſchneydend .nü
chter getrew in allen dinngen .Dye
ewangelier ſoͤllen ſeyn manneyns
yeybs .die da ſoͤllenwolvorſeinirē

ſünen .vnndirē hewſern .welichaber
woldienen .dy gewinnēin ſelbguͦt
wirdigkeit .vn̄vil troſtes in dezge¬
laubē .der da iſt in Iheſu chriſto .O
ſun thimothee .diſe dingſchreybich
dir .Ich verſih michſchierzuͦkum¬
men zuͦ dir .Ob ich aber verzewh .
dz du wiſſeſt in welcherweyßdirge¬
zymmezuͦwandernin demhawß
gots .dasdaiſt diekirchgotzdesle¬
bendigeneinſewlvn ēinbeſtettūg
der warheyt .vnd offenlich iſt groß
die heyligkeitd g̓uͦtigkeyt .die daiſt
eroͤffentimfleyſch .Syeiſt gerecht¬
uertigt in dez geyſt .ſie iſt erſchinen
den engeln .ſie iſt geprediget dēlew
ten .Sie iſt gelaubet in der welt .ſie
iſt auffgenumenin derglori

Das. IIIIIIIIII .Capl.
Ber dergeiſt

ſpricht offenlich .dz indē
letzſten zeiten ſichetlich

ſcheyden vō demgelaubenaufmer¬
ckendden geyſten der irrſale .vn d̄ē
lerenderteufel .in dergleychßnerey
redend die luͦge .vn̄habend einver¬
wundt gewiſſen .Sy wer zu gͦemeh
len vndſich zuͦenthaltenvō dēſpey
ſen .die got beſchaffenhat zu eͦmpfa¬
hen mit danckſagung dēgelaubigē
vn̄den .die da habē erkennet dywar¬
heit .wan ālle geſchoͤpffgotziſt guͦt
vn īſt nichtzuͦuerwerffendzdawirt
empfangenmitdanckſagung.wan̄

es wirdt geheyliget durch daswort
gotz .vn d̄urchdas gebet .Diſeding
fürleg den bruͦderndu wirſt einguͦ
ter diener ieſu criſti .erzogen mittdē
worten des gelaubens .vn̄mitder
guͦten ler .der du biſt nachuolger .A

berſchewhdie tummen.vn d̄yeytel
luͦgmer.übedichſelberzu dͦerguͤtig
keit .wan d̄yeleyplich uͤbungiſt zuͦ
wenig dingen nütz .aber die güttig
keit iſt nuͤtzzu aͦllendingenhabend
die verheyſſung des lebens .dasda
nun iſt vnd des kuͦnfftigenGetrew
iſt das wort vnnb wirdig aller em¬
pfahung Wann in diſem arbeyten
wir .vn̄ vns wirt geflucht .wan w̄ir
hoffen in gott dē lebendigenderda
iſt ein bebalter aller menſchenaller
meyſt der gelaubigen .Diſe ding ge
bewt vnd lere .Reyner verſchmehe
dein iuget .Aber biß ein ebenbild d̓
gelaubigen .in dē wort .in dēwādel
in d l̓iebe .in dēgelaubē .in d k̓ewſch
ſo ich kum .ſo vermerckedie letze .vn̄
die vnd̓weiſungder lere Nitt woͤlſt
verſchmehen die gnad .die in dir iſt .
die dir iſt gegebendurchdieweyſſa¬
gūg mit d̓auflegūg der hend d p̓rie
ſterſchafft Die ding gedenck biß in
in .dz dein nutzwerdeeroͤffentallen
Merckauff dich vn āuff die lere .vn̄
ſtee in in .wan t̄huͦſt du ditz .duma¬
cheſtdichiochſelberheylſam.vnd̄ie
dichhoͤren.

Das. V .Capitel .
Ichtſtraffe
denalten .Aberbitin
als dē vater .dieiūgen .
als diebruͤder.Diealtē

frawen .als dyemüter .Dieiungen
toͤchterals dyeſchweſterninaller



EpiſtelDieerſt
kewſch.Erediewittwendiedaſind
warwittwenwan ōb etlichewitwe
hatt ſün od e̓nicklin .ſo lernenzum
erſten wol regieren ir hauß .vnndwi
dergelten die guͦtheit vater vn m̄uͦ
ter .wann ditz iſt angenem vorgot .
wan̄die da iſt eyn ware wittwe vn̄
ein vngetroͤſte .dyeverſehe ſichan
gott .vn̄anſtee tags vnd nachtsdē
flehūgen vnd dē gebeten .Aberdye
da iſt in dē wolluſtē .lebendig iſt ſye
tod .Vnd diſe ding gebewt .das ſye
ſind vnſtraffbar .wannobettlicher
nit hat ſorg d ſ̓einē .vndallermeyſt
der haußgenoſſen .d h̓attverlauget
dē glauben .vnd iſt erger den d̄ervn
gelaubig .Dye wittwe werdenicht
minder erwelt dē von ſechtzig iaren
die da iſt geweßēein weib eins man

nes .habend die gezeugknuß in guͦ¬
ten wercken .ob ſie hat erzogen ſün .
obſie hat empfangēin dieherberg .
ob ſie hat gezwagendie füß derhey
ligen .ob ſy hat gedienetdē dydaley
dentruͤbſale .obſy iſt nachgeuolget

eim yeglichen guͦten wercke .Aber
ſchewhdie iūgen wittwen .wannſo
ſie ſind vnkewſch .ſie woͤllenſichge¬
mehelnin criſto .vn̄haben dyever¬
damnuß .wan̄ſie haben eytel gema
chet die erſten trew .Wan āuchzege
leycherweyß müſſigklich lernet ſye
vmbgeēdie hewſer .nicht alleinmuͤſſ
ſigklich .ſunder auch woͤrtlich .vnd
hübſchlich redend das nit gezympt
Darūbwil ich .dz die iūgenwitwen
gemeheln .gebern ſuͤn .vnndſeyen
haußmuͦter .vnnd kein vrſach geben
dē widerteylvōwegendesverfluͦch
ten .Wan ȳetzundſind ettlich hin¬
der ſich gekert nach ſathanas .Obye
mantein getrewewitwenhat .d d̓ie
nein dzdykirchnit werdbeſchwert

dzdendiedaſindwarwittwen.be¬gnüge .Dyeprieſter .die da worvor
ſind .die werden gehabt wirdigzwi
ualtigerere .allermeiſt .dieſicharbei
ten in dē wort vn īn der lere .wann
die geſchrifftſpricht .Nitverbinddē
mund des treſchenden ochſſen .V
wirdig iſt der wirckend ſeins lonb .
Nitwoͤlleſtempfahēdieverſaguͤg
widerdē prieſter .nur vnderzweyen
oder dreyen gezeugen .Dyeſuͤnder
ſtraffe vor allen .das auchdieand̓n
haben vorcht Ich bezeug vorgott
vnd vor ieſu criſto vn̄ vor ſeinen er

weltenengeln .das du behüteſtdiſe
ding on vorteyl .Nichts thuͦ .dzdu
dich neygeſt auff eynen teyl duſolt
keinenbaldaufflegēdiehende .noch
gemeinſam dich dē frembdēſunden
Behuͤtdich ſelber keuſch .Nichtwoͤl
leſt trincken waſſer .aber brauchein
luͦtzelsweinsvmbdeinenmagen.
vn v̄mbdein emſſigſiechtumb .Die
ſuͤndeettlicher lewt ſeindoffenbar .
fürgeendzu dͦezvrteyl .vnndauchet
lich nachuolgen .Auchzuͦgleycher¬
weyß die guͦten werck ſind offenbar
vnnd die ſich anders haben .diemuͤ
gen nit verborgen werden .

Das. VII .Capitel
Ellichlenecht

ſindvn d̄erdemioch .dye
ſoͤllenſchetzenirherren

wirdig aller eren .das der namdes
herren .vnnddie ler nicht werdegele¬
ſtert .Wanndye da habengetrew
herren .Dyeverſchmehenſyenitt .
wannſie ſind brüder .aber merſoͤl¬
len ſy in dienē darūb dz ſie glaubig
ſein vn l̄iebhaber .wanſ̄y ſeinteyl¬
hafftigd g̓uͦtet.diſedingdylerevn̄



zu Cͦhimotheo Ccͣ . VI

ermaneſie .Aberob etlicher anders
leret vn n̄it gehiltdengeſundenre¬
denvnſersherrenieſu criſti .vnd̄er
lere .diedaiſt nachderguͤtigkeit .der
iſt hohfertigvn k̄annichts .Aberer
iſt kranckbeydenfragen .vndſtrey
ten der wort .auß denentſpringen .
Iey dkrieggotzleſterung .boͤßarck

won .ſtreytungen der menſchenzer
tuͤr in demgemüt .Vnnddie dabe
raubetſein der warheyt .vnndſche¬
tzen das der gewinnſey eyngütig¬
keit .Es iſt aber eyn groſſer gewyn
die gütigkeit mit dergenuͦgſamkeit
Wannin diſe welt brachten wirni
chts .on zweyfel darauß mügēwir
nichts bringen .Wan ſ̄o wirhaben
dyenarung .vn d̄a mit wirwerden
bedecketin diſen dinngenbegnuͦge
vns .Wann die da woͤllen werden
reych .die vallen in dieverſuͦchung
vn īn denſtrick desteufels .vndin
manigvnnutzbegirden .vndſched
lich .dyedyelewtverſenckeninden
tod .vn̄ in die verdamnuß .wan d̄ye
geyttigkeytiſt einwurtzelallerboͤ¬
ſen ding .die ettlich begertenvndirr
ten vō demglauben vndverwickel
ten ſich in vil ſchmertzen .duaber .o
du mangotz flewh diſe ding .Volg
nachdergerechtigkeit .guͦtigkeyt.dē
glaubendie gedult .dieſenfftmütig
keitStreitdēguͦtenſtreit desgelau
ben .das dubegreyffeſt das ewigle¬
benin dasdubiſt gerüffet .Vnndbe¬
ken ēinguͦtebekantnußvormani¬
gengezeugen .Ich gebewtdirvor
got .derdalebēdigmachetalleding
in iheſuchriſto .derdagabgezeugk¬
nußvnderpotio pylato einguͦibe
kantnuß .dasdubehalteſtdzgebott
onmackel .vnſtraffber .vntzzudͦer
zuͦkunfftvnſersherrēieſucriſti .den

er wirtzeygenin ſeinenzeyten .d ſ̓e¬
lig vndder allein gewaltigDerkü
nig der künigen .vn̄derherſchendē
deralleinhatdievntoͤdtlicheitvn̄
inwonet in eim vngenehlichēliecht
dē .keinerd m̓enſchēſahe .nochauch
mag geſehen .dem ſey ere vn ḡewalt
ewigklichenamenGebewtdēreichē
diſer weltnicht zu wͦiſſendyehohen
ding .noch hoffnūg zuͦhabeninvn¬
gewißheit der reychtūb .aber ingot
dēlebendige.dervnsgibtalleding
begnuͦglichzenieſſen .lere ſie wolze
thuͦnreych zewerden in guͦtenwer¬
ckenzegebenleichtigklichzegemein
ſamen inen ſchetze zeſamlen einēguͦ
ten grund in das kuͤnfftig .das ſybe¬
greyffen dz war leben Othimothee
behütdas dir beuolhen .ſchewhdye
vnheiligen newerung der ſtym vn̄
die widerſetzung oder fürſetzung d̓
wiſſenheit des valſchen namen .dye
ettlich verheyſſen vnndvielenauß
beydemgelauben .Diegenadmitt

dir
Ein ende hat die

erſt epiſtel zu tͦhimotheum .Vnnd
hebtan die vorredüberdyeandern

epiſtel
Berſchribt

er thimotheovōder
ermanung der mar
ter vn āllerordnūg

der warheit vn w̄askünfftig ſeyin
den letzſten zeyten .vn̄vonſeinem
leyden .vndſchribtimvonderſtatt

Rom

Dievorredhattein
endVnh̄ebtandyanderepiſtelzuͦ
thimotheum .Vn h̄at .iiij .capitel
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